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1eAusgabe.
KinderausNerwegengMergenSenntagum9UhrvermittagskommtamHerde
westbahnhefder vierte Kinderrücktranspertaus NerwegenameDieEltern
mögenihreKinderamBahnhefabhelen.DiePaketausgabefürdieheime
kehrendenKerfelgtmurDienstag,den %.de .inderSchule,29.
Greuseneckergasse27 ,Turnsaal,ven9bis1und4bis6Uhrstatt,Eine
kaufscheinMeldezettelmitbramgesa
MargaraneabgabegVem15 .bis£1.AugustwerdenbeidenstädtischenAbe
gabestellenpre Persen12dkgMargarinezumPreise ven11440Kgegen
AbtrennungdesRAbschnittesNr205undderbeidenAbschnite Nr205
für michtrayenlortesBettderFettkarteabgegebensOrganizierteVere
braucherermalten12dkgPflanzenfettum13K.
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2 .Ausgabe.
VerlängerungderGiltigkeitdarLehensmittelkarten.DieGiltigkeitder
am28 .AugustablaufendenBretbezugskarten,Mehlbezugskarten,Sibhr-¬
bretmehlbezugskarten,FettkartenundKarteffelkartenwirdbiseinschliess-KlaresBildzubieten ,gelangtendieumfangreichenBerichte,insgesamt
lich11 .September1920verlängertundfindeterstandiesemTagedie
Ausgabeder neuenKartenstett .Ueberdie Weiterverwendungderalten
KartenfürdieZeitvom29 .Augustbis11 .SeptemberverfügtderMa-¬
sistrat .1 .DieBretverkäuferhabendieWechenabschnittederBretbe-¬
zugskartenfürdiebeidenletztenwochen,dasist fürdie280 .und281.
Weche,durcheinensenkrechtenStrichzuhalbieresundhabendieBret-¬
abgabefürdie280 .Woche( 15 .bis28 .August)indersineanälftedes
Abschaittesfürdie280 .Weche,dieBretabgabefürdie281 .Woche
( 22 .bis28 .August) inderzweitenHälftediesesAbschnittes ,die
Bretabgabefür die282 .Weche( 29 .Augustbis 4 .September)inder
einenHälftedesAbschnittesfürdie281.Woche,dieBretabgabefürdie
283 .Woche( 5 .bis11 .September)in derzweitenHälftediesesAbschnit-¬
tes verzumerken .- 2 .DieMehlverkäuferhabendie Mehlabgabefürdie
282.Woche( 29.Augustbis4 .September)durchAbschmeiden,Durchstrei-¬
chemederPurchlechendesAbschmittesamunterenRandederMenibe-¬
zugs-bezw.StöhrbretmehlbezugskärteunddieMehlabgabefürdie283.
Weche( 5 .bis 11 .September )durchAbschneiden,Durchstreicheneder
DurchlechendesAbschnittesPersichtlichzumachen.- 3 .DieFettver-¬
käuferhabendasrayanierteFettfürdie206 .Woche( £2.bis28.August)
gegenAbtrennungdes - Abschnittesfür die 50o .woche ,dasrayeniert .
Bettfürdie207 .woche( 29.Augustbis . September)gegenAbtrennung
deseinenderbeidenAbschmittefür nichtrayeniertesFett für die206.
WecheunddasraysnierteFettfürdie208 .Wache( . bis11 .September)
gegenAbtrennungdeszweitenAbschmittesfürnichtrayeniertesFettfür
die 206 .Wecheabzugeben .- . DieKarteffelverkäuferkabendieWechen-¬
abschmiteederKarteffelkartenfürdiebeidenletztenWechen,. i .für
die150 .wache( T)und151 .Woche( U)durchjeeinenQuerstrichzuhal-¬
bierenunddierayeniertenKarteffelnfürdie150 .Weche( 15 .bis21.
August )gegenAbtrennungdereinenHälftedesWechenabschmittvsT ,die
rayeniertenKarteffelmfürdie151 .weche( 22.bis28. August)gegenAb¬
tremmungderzweitenHälftedesWechenabschnittesT ,dierayOmierten
Karteffelzfürdie152 .Woche(29. Augustbis . September)gegenAbtren-¬
nungdereimenHälftedesWechenabschnittesUunddierayeniertenKar-¬
teffelnfürdie153. Weche( . bis11. September)gegenAbtrennungder
zweitenHälfzedeswochenabschnittesUabzugeben.

Abgabevenwurzelsteckhelz.DieAbgabevonbilligemWurzelsteckhelzan
Schrebergärtnerwirdfertgesetzt .DasHelzwirfauf demWelfersberg
(ZufahrtüberdieSerpentinenstrassebeimHüttelderferWaldfriedhef
bezw.durchdieWelfersberggassevenderLinzerstrasseaus )zumPreis
vom1kprekgabgegeben.

DasDefizitderstädtischenUnternehmungen.
DieRevåsiensberichtevenPref .WuliusZiegler.
InderamDienstagden10.ds .abgehaltenenSAtzungdesFinazausschusses
gelangtendieRevisiensberichtedesbeeidetenPuchsachverständigenPrefe
JuliusZiegterüberdieLagederstädtischenUnternehmungenzurVerhaad-¬
lung .DiesesGutachtenwurde ,wieerianerlich ,in derabgelaufenenbud-¬
getdebattevemFinanzreferentenZitiertundgabzustürmischenSzezen
Anlass.DieChristlichsezfalenbemängelteninsbesenders,dasseinebrach-¬
stückweiseVerlesungerfelge ,dievielleichtmichtdenrichsigenInhhlt

demGameinderateverderBehmdlungdie-¬wiedergebe,unddasssesAktesimFinanzausschusseüberhauptMitteilunggemachtwerde.Letzse-¬
reneimwandentkräftetederFinanzreferntmitderFeststellunz,dassder
enternehmungsausschusssichbereitsmitdiesenBerichtenbefasstbe
und,daesjedemGemeinderatefreistehe ,denAusschussitzungenbeizu-¬
wehnam,seiesdurchauszulässig,auseinersolchenBeratungMitteilung
Lamachen,sefernenichtdieVertraulichkeitbeschlessenwurde,wasin
diesemFallenichtgeschehensei .UmdemFinanzausschusseinvellkemmen
15Schriftstücke,welchadenEeitraumvon16.MärzbisMitteJunierfas-¬
sen ,vellimasktlichzurVerlezusg.IswurdebeidiesemAnlassefestge-¬
stellt ,dassdieimGemeinderategemachtenSitteilungenvellkemmenden
AutachtendesPref .Sieglerentsprechen.

BezüglichdesPlektrizitätswerkesheisstimzusammenfassendenBe-¬
Bichte:,Varallemmussfestgestelltwerden,dassdieEntstehungdesim
Geschäftsjahre1918/19zumerstenbilanzmässigausgewiesenenBetriebs-¬
abgangesindieverangegangenenBetriebsjahrezurückreicht,dassinsbe-¬
sonderederfürden50 .„umd1918ausgewieseneReingewinnvonrund7
MillienenKrenennurdadurchaatermitteltwerdenkönnen,dassvonder
BildungentsprechenderErmeuerung-undUebergangsreservengäszlichAb-¬
stanegenenmenwordenwar.DieersterenmattenschenmitRücksichtta-¬rauf,dasswährenddesKriegesdieBetriebsanlagenbiszurErschöpfung
ausgenütztwordensindundihreErzeuerungzugesteigertenBestenver-¬
ausgestztwerdenmusste,gebildetwerdenselles.SieUebergangsreserve
sagegenmättefürdieErgänzungaerBetriebsmaterisivorlätezuderia-¬
felgederbereitsseitJahreneisgetretenenGeldintwertunginsVielfach
gesteigertenKestenausreichamdeMittelzufindengehabt .DieEinstel-¬
lungderartigerPücklagenindiePilanzven30 .Juni1916mättenden
Reingewinnminaestemsauf1MillienKrenenhasabmindernmüssen,webei

SitzungenimRathause.DerStadtsenathältDienstagvormittagseime
Sitzungab ,
Liebesgabenim9.Bezirk.Mentag,den16ds.ven3bis5Uhrnachmittaga
werdenvomFrauenarbeitskemäteeimAmtshauzewähringerstrasse43für
derzeit in WienwohnendeKinderunter 18Hahrendes 9 .Bezirkes ,die
wederimAuslandenochinderSemmerfrischesindundbishervemkeiner
Aktienbeteiltwurden,eineDeseKendensmilchabgegeben.Verweisen
Füsergelatt,Meldezettel,Einkaufschein.Regiebeitrag3KperDese.
Zewiverba.Vom14.bis21.August,nachVerratMargarine1kg95K,
Kunerel-PflanzenfettI g104K ,Himbeersaft10dkg . 60,Cereali1/4kg
5K,Legumimese1/4kg5K,Bisquit1kg44K1Paket. 80,Rasierseife
1 Stück10 . 80K .Textilwaren( VIII ,Albertplatz7 )BeamtentuchefürHer-¬
renanzügeundDamenkestüme ,RestbeständederVerwochen,abDienstag.



verausgesetzt wird ,dass auch in den vorhergegangenenJahren
den damaligen Verhältnissen entsprechende Rücklagen zubilden

gewesenwären .SowärevielleichtimJahre1917anstatteines
Gewinnergebnissesvon11,700 . 000Kronenaus denangeführten
Grändenein selches ven nur 7 Millienen Krenen ,im Jahre1916

anstatteinesGewinnesvon12MillionenKroneneinselcherven
nur 8 Millienen auszuweisengewesen . Vender BildungeinerVa- ¬
lutareservezurDeckungderaufdieElektrizitätswerkeentfal-¬
lenden Kursverlustanteile aus demmusländischenSinsen -und
Tilgungsdienste für die Anleihender Stadt Wienist hiebeinoch
völlig abgesehenworden .Wäredieses Mementnach denBilanzie - ¬
rungsgrundsätzenprivaterkaufmännischerBetriebeberücksichtigt
werden ,so hätte der Rechnungsabschluss vem 80 .Juni 1918jeden - ¬
falls einen namhaftenVerlust nicht aber einen Gewinnausgemie- ¬
sen .Es mussalse festgehalten werden ,dass dieElektrizitäts -¬
werkeehneRücklagevenirgendwelcherBedeutungin dieWirt-¬
schaftsperiede des Zusammenbruches ,der Geldentwertung undder

Betriebseinschränkungen,daherdamalsbereitsnit einen ,wenn
auch bilanzmässig ausgewiesenen Verlustvertrage eingstreten

sind. "Wasdie Strassenbahnen anlangt ,lautst die Aeusserungdes
Buchsachverständigen im wesentlichen Teile felgendermassen :
„ DieUntersuchungder Entstehungsursachen ,der imJahre1918/19
und im ersten Haäbjahre der Betriebsperiode 1919/20 in Er - ¬
scheinung getreienen Betriebsabgänge hat zunächst mit einer

kritischen Betrachtungdes diesen Betriebsperiedenvorangegan-¬
genenReehnungsabschlusseszu beginnen .Diediesbezüglichen
Feststellungenhabengezeigt ,dass der für den30 .Juni1918
ausgewieseneGebarungsüberschussvenK16,132. 646. 19nurdurch
die AusserachtlassungderüblichenundzurdamaligenZeitbe-¬
reits netwendigenReservenhat ermittelt werdenkönnen .Der
währendder Kriegsjahre eingetremenenaussergewöhnlichenAb- ¬

nützung der demAnlagevermögenzugehörenden Objekte ferner den ,
wachsenden Schwierigkeiten und der Teuerung in der Beschaffung

van Betriebsmaterial ,der sprunghaften und fortgesetzten Stei - ¬

gerungderInvestitionskestensowiederMateríalpreisehatdie
für den vorbezeichnetenHeitpunkt ausgewieseneDatatien derEr- ¬
neuerungsreservevenK5,400 . 000unnöglichentsprechenkönnen.
DasDreifachediesesBetrageshättevielleichtdieHöhederzu
erwartendenErneuerungskestenbesserzumAusdruckgebracht.
AberauchdannvoneinemJebarungsüberschussesokaagenidhtdie
Redeseindürfen ,als nichteine ,demAnteilederstädt .Stras-¬
senbahnenandenausländischenAnlehenderStadtWienunddem
damaligenStandeder ValuteentsprechendeKursdifferenzreserve
jeneVerlusteantizipierthätte ,dieausdemEinsen-undTil-¬
gungsdienstederAuslandsschuldenzuerwaretngewesensind .Da
es sichnichtuneineRekenstruktienderaltenBilanzenhandelt,
sewirddieHöhedieserValutareservenachdenheutigenVerhält
nissenin falgendennechzu behandelnsein .Esbleibtjedech
festzustellen ,dass nach Bildung einer derartigen Reserve
veneinemGebarungsüberschusseam30 .Juni1918michtsmehrer-¬
übrigtwerdenwäreunddasswich bereits damalseinentspre-¬
chenderVerlustbetragergebenhätte .AberselbstunterAusser-¬
achtlassungdeserschwerwiegendenMemente,die jedenfallszu
jenerSeitscheneineErhöhungderStrassenbahntarifegefer-¬
dert hätten ,sind die am28 .August 1918 ,am11 .Juni 1919und
am2 .Dezember1919eingeführtenTariferhöhungenmitRücksicht
auf die rasch angestiegenen Betriebskesten als verspätet zube- ¬
seichnenundsemitals Ursachsder in Jahre 1918/19undin
arsten Halbjahre1919/20auf K45,100 . 000angewachsenenBe- ¬
triebsabgängeanzusehen. " sehbe

Dass es sich nicht um wirklich unverher Dinge ge - ¬

handelthat ,diejetzt erst aufGrunddernachträglichenEr-¬
eignissebemängeltwerden ,gehtnicht bless ausdemUmstande
herver ,dass alle Kreditinstitute und Gressindutrien Oester - ¬
reichs ,die van den StrassenbahnenundElektrizitätswerkenver - ¬
absäumteVersiehtgeübthaben ,sendernnochvieldeutlicher
aus der Tatsache ,da s die Bilanz der Gaswerkewirklichauf
ganzandererGrundlageaufgebauterscheint .Derbezägliche

Passus ,der übrigensgleichfalls in denBudgetdebatteschsn
Verlesunggelangt ist ,hat nachstehendenWertlaut :

„ DieUntersuchungdesIn Betriebsjahr1918/19eingetrenen
Betriebsangangeshat zunächsteine UeberprüfungderRechnungs-



abschlüssedervernagegangenenBetriebsüeriedengeferdertund
zu demErgebnisse geführt ,dass die Bilanzerrichtungder
städt .Gaswerkeim gressen undganzenbereits unter demBe- ¬
streben der Besbachtungjener Grundsätzeerfelgt ist ,diemit
HücksichtaufdieimKriegeeingetretenestärkereAbnützung
der Anlagen ,der MangelhaftenInstandhaltung ,ferner inAnbe-¬
trachtderfür die UebergangszeitzuerwartengewesenenPreis
steigerungen zu gelten gehabt haben .Se sind besenders neben
eineräusserstversichtigenBewertungderVerrätestilleRe-¬
servenimWegesteigenderAbschreibungenvonAnlagekapital
bei VerrechnungsämtöicherInstandhaltungs-undErneuerungs -¬
Arbeitenzu Lastendes laufendenBetriebesgeschaffenwerden.
Ueberdiesfindetsichbereitsin derBilanzvom30 .Juni1917
eineRücklagefürunterbliebeneErhaltungsarbeitenimBetrage
ven2 MillienenKreneneingestellt . "

Sebendiesen"utachtenüberdie finanzielleLagederUn-¬
ternehmungenwurdeauch in Laufe seiner ErhebungendemExper- ¬
ten eine ReihevonSpenialfragengestellt ,die sich aufdie

Arbeitsleistungen beziehen .Schen gelegentlich der DebatteüberdieletzteErhöhungderStrassenbahntarifewurdendiese
Siffern,welchedieNetwendigkeiteinerPersenalverminderung
deutlich zeigen ,in die Oeffentlichkeit gebracht .Währendim
Jahre1913beidenStrassenbahnendieAnzahlderAngestellten
für die Leistungven1 Millienkm122Mannbetragenhat ,
bezifferet sie sich MitteApril1929auf 183Persenen .Seit -¬
herist scheneineVerminderungeingetreten.BeidenElektri-¬
zitätswerkenverschlechtertesichdieNutzleistungauf1Mil-¬
lienKilewattstundenvomJahre1913mit . 63Angestelltenauf
14 . 87vemheurigenJahre .DieGründeliegenzumTeil inder
unregelmässigenProduktien,indenruckweisensichvollzie-¬
hendenKehlenzuschüeben,alssUmständen,dieeineökenemische
Führungder Betriche sehr erschweren .Dies ist übrigensaueh
beiderStrassenbahnin hehemMassebezüglichderzweitweilig
undplötzlich verfügtenEinsshränkungenin derFartdauer
derFall .WeitereGründesinddie EinführungdesAchstunden-¬
tages ,die gesetzlichvergeschriebenVerwendungArteitsleser ,
dieinfelgederUnterernährungherabgemindertenLeistungen
ddreinzelnenArbeiterundAngestellten.BeimElektrizitäts-¬
werkhatschliesslichdieimJahre1914erfelgteUebernahse
der allgemeinenElektrizitätsgesellschafteine Vermehrungdes
Persenalsbewirkt,ebensediestarkeFerzierungdesBergbau-¬
betriebeseAndieErstattungdiesesBerichtesknüpftesicheineDe-¬
battein welcherGR .MüllerZumAusdruckbrachte ,dassven
irgendeinerEnstellungdesGutachtens,wiediewörtlicheVer-¬
lesungbewiesenhat ,garkeineRedeseinkönne.SchendieFra-¬
gestellung an den Buchsachverständigenbeweise ,dass esder
gegenwärtigenVerwaltungweitwenigerdarumzutunwarMa-¬
terial gegen die Vergänger zu gewinnen ,als wirklich die

MängelderBetriebsführungzuerferschen.InderBudgetde-¬
batte wurde ,wiewehldas einleitende Referat gar keineVer- ¬
anlassungbet ,vonder Minderheitder Versuchgemacht ,den
Sachverhalt se darzustellen ,als eb die Unternehmungenim
Mai1919wirklichimblühendenZustandeundvollvenReser-¬
venübergebenundvonder Mehrheotherabgewirtschaftetwur-¬
den .AngesichtsdessenwaresnurberechtigteNetwehrundim
InteressederWahrheitgelegen ,wennderFinanzreferentdas
bereitsimUnternehmungsausschusserstattete Gutachtenin
seinemSchlusswertedemGemeinderatezurKeantnisbraahte.
Dieskönnenichtbeanständetwerden,sendernverdieneviel-¬
mehrDank .EinAntragdesGR .Zimmerl ,demFinanzrefenten
wegenUmgehungdesAusschussesdie Missbilligungauszux
drücken,wurdeabgelehnt.DieBerichteselbstnahmderFinanz
ausschusswiderapruchsleszurKentnis.



iener Rathauskorrespondenz
Wien ,Mentag ,den 16 .August1920 .
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HeutekeineAusgabederKerrespendenz.
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